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Die nächsten 30 Minuten

 Chancengerechtigkeit in Verbindung 
mit mobilem Arbeiten

 Aktueller Stand und Prognosen zum 
Homeoffice

 Für das Homeoffice als Hebel der 
Chancengerechtigkeit muss noch etwas 
passieren 

 Psychosoziale Belastung

 Gesellschaftliche Arbeitsteilung bei 
Care- und Erwerbsarbeit

 Digitale Ausstattung

 Gendersensible Einführung digitaler 
Technologien

16.09.2022

 Studien und Quellen:

 Kompetenzz-Studie Digital Arbeiten 2020: „Wissen 
& Qualifizierung“ | „Partnerschaftliche 
Arbeitsteilung“
https://www.kompetenzz.de/aktivitaeten/arbeiten2020#Teil2

 Digital-Gender-Gap 2019 kompetenzz in 
Kooperation mit D21 
200103_D21_GenderDigitalGap_SoA.indd (initiatived21.de)

 Studien der Hans-Böckler-Stiftung: Studien zu Homeoffice 
und mobiler Arbeit - Hans-Böckler-Stiftung (boeckler.de)

 DAK: Studie Homeoffice | DAK-Gesundheit

 DGB-Index Gute Arbeit: Entgrenzte Arbeit im "Neuen 
Normal" | DGB-Index Gute Arbeit

 Statista Gesamtschau:  • Homeoffice und mobiles Arbeiten | 
Statista
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https://www.kompetenzz.de/aktivitaeten/arbeiten2020#Teil2
https://initiatived21.de/app/uploads/2020/01/d21_digitalgendergap.pdf
https://www.boeckler.de/de/auf-einen-blick-17945-Auf-einen-Blick-Studien-zu-Homeoffice-und-mobiler-Arbeit-28040.htm
https://www.dak.de/dak/landesthemen/studie-homeoffice-2401564.html#/
https://index-gute-arbeit.dgb.de/++co++cc6b2888-b0fa-11ec-ac1a-001a4a160123
https://de.statista.com/statistik/studie/id/86464/dokument/homeoffice-und-mobiles-arbeiten/


Chancengerechtigkeit im Erwerbsleben

Mobiles Arbeiten meint
flexible Arrangements bei Arbeitsorten und –zeiten

= Steigerung der Arbeitgeberattraktivität
und wird im Zusammenhang mit 
Chancengerechtigkeit häufig gleichgesetzt mit…

Homeoffice

Vereinbarkeit von Care- und Erwerbsarbeit

Frauen

 Vereinbarkeitsthema mit Erweiterung der Perspektive auf Väter

 Systematische Erweiterung der Studienergebnisse um einen 
Gender-Fokus
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Homeoffice – aktueller Stand

 Rückblick: vor der Pandemie HO-Arbeit 
deutlich geringer verbreitet und eher 
ein Privileg von höheren 
Abschlüssen/Führungskräften

 Zu Pandemiezeiten im Lockdown 
arbeiten insgesamt über 30% der 
Beschäftigten im HO

 Aktuell, trotz Ende der HO-Pflicht 
03/22, immer noch rund 25%.

 Extreme Spanne in Abhängigkeit von 
der Branche: hohe Anteile im Bereich 
der Büro- und Wissensarbeit, weniger 
verbreitet im sozial-erzieherischen und 
gesundheits-pflegerischen Bereich, 
aber auch in der Produktion
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Homeoffice – Ausblick

 Unter Beschäftigten mit HO-Erfahrung eine hohe Bereitschaft zur Fortführung. 

 Auch viele Unternehmen möchten das Arbeiten im HO fortführen
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Quelle: Hans-Böckler-Stiftung, Juni 2020
Erwerbstätige N= 6.309



Bilanzierung der Arbeit im HO

 Positive Bilanzierung – insbesondere mit fortschreitender Gewöhnung an die neue Arbeitssituation

 Einsparung Wegezeit, Flexibilität und eine bessere Vereinbarung von Familie und Beruf werden 
zunehmend als Vorteile des Arbeitens im HO erfahren. 
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Apr/Mai 2020

Feb 2021

Quelle: DAK-Befragung
Beschäftigte im Homeoffice N= 2.132, Anteile „zutreffend“

Vorteile der Arbeit von Zuhause aus (offene Abfrage)
„Vereinbarkeit“: Mütter 58%, Väter 48%

Quelle: kompetenzz-Befragung Juni 2020



Einige wichtige Gelingensbedingungen. Fokus auf…
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Psychosoziale 
Belastung

Gesellschaftliche 
Arbeitsteilung

Gendersensible 
Einführung 

digitaler 
Technologien

Digitale 
Ausstattung



Fokus auf: Psychosoziale Belastung
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Psychosoziale 
Belastung

Forschungsergebnisse

Risiko der Isolation & Vereinsamung –

Fehlen direkter Kontakte zu Kolleg*innen

Entgrenzung von Beruf und Privatleben
¶ Ständig erreichbar sein (sehr häufig/oft)

¶ Abendarbeit (zw. 18 und 23 Uhr | sehr häufig/oft)

Gender-Spezifikation

Erhöhtes Stresserleben während der 
Pandemie: Wie gut gelingt die Erholung von 
den Arbeitsbelastungen des Alltags?
ÅAnteile weniger oder gar nicht gut

75%
74%

Apr/Mai 2020

Feb 2021

Quelle: DAK-Befragung

„Es fehlen teilweise die 
kurzen Wege zu den 
Kollegen, auch auf 

sozialer Ebene (small
talk)“ (m, kompetenzz)

18%Altes Normal

32%Neues Normal

9%
32%

Quelle: DGB-Index Gute Arbeit

18%Männer

25%Frauen

29%Väter

40%Mütter

Quelle: kompetenzz
„Fragmentierung von 
Arbeitsphasen, alle 
wollen immer etwas 
von mir“ (w, 
kompetenzz)

„ Es verbleibt keine 
Zeit zur persönlichen 

Entspannung, zu 
wenig Schlaf“ (w, 

kompetenzz)



Fokus auf: Psychosoziale Belastung
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Psychosoziale 
Belastung

Empfehlungen

Risiko der Isolation & Vereinsamung
Fehlen direkter Kontakte zu Kolleg*innen

Entgrenzung von Beruf und Privatleben

Innovative Kommunikationsformen (kollaborative Tools) 
– Raum für Teambuilding und informellen Austausch

Boundary Management als integratives Element der 
betrieblichen Gesundheitsförderung (weiterlesen: Boundary Management 

Interventionen zur Förderung der Life-Balance | SpringerLink)

Vertragliche Regelungen zu mobilem Arbeiten (z.B. Erreichbarkeit) Ą
Analyse von mehr als 60 bestehenden Betriebsvereinbarungen (Orts-und zeitflexibles 

Arbeiten - Institut für Mitbestimmung und Unternehmensführung (I.M.U.) in der Hans-Böckler-Stiftung (boeckler.de))

https://link.springer.com/referenceworkentry/10.1007/978-3-658-28654-5_5-1
https://www.boeckler.de/de/faust-detail.htm?sync_id=9057


Fokus auf: Gesellschaftliche Arbeitsteilung
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Psychosoziale 
Belastung

Forschungsergebnisse

Kontroverse Diskussion um Homeoffice 

und Chancengleichheit: Re-

Traditionalisierung vs. Chance der 

gerechteren Arbeitsteilung

Å„In der Pandemie ändern sich die 

Geschlechterrollen kaum“ (IAB-

Kurzbericht 5/22)

ÅKeine Re-Traditionalisierung, 

jedoch Tendenz zur Verfestigung 

bestehender Arrangements

ÅMehrbelastung der Mütter einerseits 

und kaum erschlossenes Potenzial bei 

den Vätern andererseits 

Aussage: „Der Vater sollte 
sich genauso stark an der 
Kinderbetreuung beteiligen 
wie die Mutter“

 Zustimmung: 
Männer 90%

 Frauen 82%

(Familienleitbildsurvey 
2016 | Bev 24-43 J.)

Aussage: „Die Aufgabe des 
Ehemannes ist es Geld zu 
verdienen, die der Ehefrau, 
sich um Haushalt und Familie 
zu kümmern“

αǎǘƛƳƳŜ ƎŀǊ ƴƛŎƘǘ Ȋǳά 
 1991

 2018 

(Quelle: ALLBUS, Bev. 18+)

22%

48%
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Psychosoziale 
Belastung

Empfehlungen

Vereinbarkeit und Gleichstellung für 

Frauen und Männer

¶ Eine Frage der 

Organisationsentwicklung!

Neue Leitbilder und Arbeitsnormen

Å Führung neu denken: 

Å in Teilzeit 

Å im Tandem 

Å „supportive leading“: Team-

Autonomie stärken

Å Familienbewusste 

Arrangements steigern 

Arbeitgeberattraktivität

Weiterlesen: Trendstudie-Zukunft-

Vereinbarkeit.pdf (hays.de)

https://www.hays.de/documents/10192/118775/Trendstudie-Zukunft-Vereinbarkeit.pdf


Fokus auf: Digitale Ausstattung
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Psychosoziale 
Belastung

Forschungsergebnisse

Frauen sind mit der Ausstattung (Hardware) durch 

den Arbeitgeber deutlich seltener zufrieden …

Quelle: kompetenzz

Frauen
Männer

… und sie werden „objektiv“ auch 

schlechter ausgestattet



Fokus auf: Digitale Ausstattung
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Psychosoziale 
Belastung

Empfehlung

Å Adäquate Ausstattung für alle Beschäftigte

Frauen
MännerDigitale Ausstattung unabhängig 

vom Status gestalten…

…nach transparenten Kriterien



Fokus auf: Gendersensible Einführung dig. Technologien
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Psychosoziale 
Belastung

Forschungsergebnisse

Affinität zu digitalen Technologien ist Teil des 

männlichen Selbstverständnisses

ÅIch bin immer an den neusten Trends im digitalen 

Umfeld interessiert. (Zustimmung | 25-44 Jahre)

ÅIch bin daran interessiert, mein Wissen im Bereich 

Computer, Internet und Digitale Themen 

auszubauen.

29%Frauen

50%Männer

56%Frauen

77%Männer

Quelle: Digital Gender Gap D21 & kompetenzz
Jan 2020



Fokus auf: Gendersensible Einführung dig. Technologien

16.09.2022 © 2022 | Kompetenzzentrum Technik-Diversity-Chancengleichheit e. V. 15

Psychosoziale 
Belastung

Empfehlung

Gendersensible Wissensvermittlung

ÅHeterogene Wissens-/Anwendungsniveaus

ÅNutzenorientierung 

ÅKompatibilität mit dem Arbeitsalltag/-zeit 

(niedrigschwellig und praxisbezogen)

ÅMicrolearning

„Wir waren intrinsisch für das Lernen im Prozess 
der Arbeit motiviert, weil wir konkrete Probleme 

lösen mussten. Ausgerechnet ältere 
Mitarbeiterinnen, die annahmen, dass sie die 

Digitalisierung nicht mehr mitmachen müssen, 
haben das erste Webinar durchgeführt mit 
Support von der Organisation. Das ist unsere 
Erfolgsgeschichte.“ (w, kompetenzz)



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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Lore Funk

Kompetenzzentrum Technik-Diversity-
Chancengleichheit e. V.

Am Stadtholz 24, 33609 Bielefeld

Mail: funk@kompetenzz.de

Tel: 0521 1067300
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